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Besucherzahl steigt nur langsam
Dombau-Verein Minden baut Führungsangebot „5 auf Abstand“ aus

Minden (mt/hwa). Eine ge-
mischte Bilanz der ersten vier
Wochen nach Wiedereröff-
nung des Domschatzes Min-
denhat derVorstanddesDom-
bau-VereinsMinden (DVM)ge-
zogen. Der überkonfessionelle
Förderverein ist Betreiber der
Domschatzkammer am Klei-
nenDomhofundhattedasMu-
seum wegen der Corona-Pan-
demie bereits vor der offiziel-
len Anordnung geschlossen.
„Die Zahl der Besucher, die

die Ausstellung im Dom-
schatz besichtigen wollen, ist
noch gering. Die Menschen
sind noch sehr vorsichtig“,
stelltderVorsitzendedesDom-
bau-VereinsMinden,Hans-Jür-
gen Amtage, fest. Gebuchte
Führungen seien von Reise-
gruppenundVeranstaltern bis
in den Herbst hinein zum gro-
ßen Teil abgesagt worden. Erst
langsam liefen neue Buchun-
gen wieder an.
Ganz anders die Entwick-

lung beim Pilgerbüro Sig-

wardsweg. „Seitdemdas gesell-
schaftliche Leben wieder lang-
sam hochgefahren wird, ver-
zeichnenwir bis zu einemDut-
zendAnfragen von interessier-
ten Pilgern pro Tag“, so Amta-
ge. „Pilgern im Heimatraum
scheint sich in Zeiten von Co-
ronazumneuenUrlaubzuent-
wickeln.“ Besonders Einzelper-
sonenundPaareseiensehrdar-
an interessiert, den Pilgerweg
durch das Mindener und das
Schaumburger Land zu entde-
cken.
Mit neuen Angeboten re-

agiert der Dombau-Verein auf
die veränderte Situation bei
den Möglichkeiten von Füh-
rungen. „Es zeigt sich, dass
unser Angebot ‚5 auf Abstand‘
auf großes Interesse stößt“,
schildert die Geschäftsführe-
rin des Fördervereins, Anne-
marie Lux. Hier erleben fünf
Personen unter Beachtung der
strengen Hygieneregeln und
nach Anmeldung die christli-
chen Kunstschätze und den

Dom. „Wir reagierenaufdas In-
teresse und werden dieses An-
gebot in den kommenden Wo-
chen ausbauen“, sagt der stell-
vertretende Vorsitzende, An-
dreas Kresse.
Fortführen will der DVM zu-

dem sein zum Internationa-
len Museumstag gestartetes
digitales Angebot. So würden
weitere Videoclips unter dem

Titel „Drei Minuten christli-
che Kunst“ produziert. In die-
senKurzfilmenwerdenauf der
Internetseite des Domschat-
zes und auf YouTube einzelne
Exponate der Schatzkammer
vorgestellt. „Die Resonanz auf
diese Videos zeigt, dass dieser
digitaleWeg ein guter ist,Men-
schen mit unseren Preziosen
zu begeistern“, betont Hans-

Jürgen Amtage. Selbst aus dem
Ausland gebe es positive Re-
aktionen.
Auch wenn der Dombau-

Verein Minden, wie viele an-
dere Kultureinrichtungen, die
wirtschaftlichenFolgenderCo-
rona-Pandemie stark zu spü-
ren bekommt, so sieht Schatz-
meister Hans-Jürgen Trakies
keinen Grund zur Panik. Der
Förderverein habe in den ver-
gangenen Jahren solide gewirt-
schaftet, dankt der Finanzfach-
mannauchdenSponsorenund
Förderern. So habe der DVM
während der Schließungspha-
se auf dasMittel Kurzarbeit bei
den hauptamtlichen Kräften
verzichten können. Auch will
der Verein keineMittel aus der
Corona-Hilfe der Öffentlichen
HandinAnspruchnehmen. „Es
gibt Einrichtungen, die noch
deutlich stärker von den Fol-
gen der Pandemie betroffen
sind und diese Hilfen benöti-
gen“, blickt Trakies auf die ak-
tuelle Situation.

Der Dombau-Verein zeigt seine Ausstellung zunehmend
auch auf digitalen Kanälen. Foto: Privat


